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Birnstock: Schwimmunterricht in öffentlichen Gewässern ist keine
Alternative

Dennis Birnstock, sportpolitischer Sprecher der FDP/DVP-Fraktion im Landtag von Baden-Württemberg,
wollte von der Landesregierung im Rahmen einer Kleinen Anfrage (DS 17/2778) wissen, inwieweit sich
die Badegewässer im Landkreis Esslingen für den schulischen und außerschulischen Schwimmunterricht
eignen. Die Antwort der Landesregierung ist an dieser Stelle recht eindeutig, denn das Kultusministerium
„rät vom Schwimmunterricht in Freigewässern grundsätzlich ab“. Dazu sagt Birnstock:

 

„Ich hoffe, dass die Erkenntnis der Landesregierung, wonach Schwimmunterricht in Freigewässern keine
Alternative darstellt, auch Früchte trägt. Denn Ministerpräsident Kretschmann verweist gerne darauf,
dass er in der Donau schwimmen gelernt hat. Bisher unternimmt die Landesregierung im Hinblick auf die
Schwimmfähigkeit unserer Kinder, welche insbesondere aufgrund der Corona-Pandemie und damit
einhergehenden Schwimmbadschließungen zu leiden hatten, deutlich zu wenig. Oftmals fehlt es an
ausreichenden Schwimmflächen, weshalb wir Freien Demokraten bereits im Landeshaushalt für das
laufende Jahr 2022 eine Sanierungsoffensive für Schwimmbäder gefordert hatten. Die aufgrund des
drohenden Gaslieferstopps aus Russland vom Ministerpräsidenten ins Spiel gebrachten möglichen
Bäderschließungen würden diesen Mangel an Schwimmflächen noch verschärfen. Daher müssen die
Schwimmbäder aus Sicht der FDP-Fraktion für den Schwimmunterricht offengehalten werden.“


